
heifer, Pflegeeltern, Vormünder, Jugendhilfebeiratsm it- 
glieder usw.), sondern durch eine in politischer Hinsicht 
überlegte Auswahl den Einfluß der Arbeiterklasse zu 
garantieren. Eei dieser A ufgabe handelt es sich keines
wegs um  eine A rbeitsm ethode in unserer Tätigkeit, 
sondern um  eine F rag e  der politischen H altung und 
der W eltanschauung eines jeden M itarbeiters der Ju 
gendhilfe.

Dr. M. e rk lä rt sehr richtig, daß nicht w ir selbst, son
dern die P arte i der A rbeiterklasse erkann t hat, daß 
die H auptursache fü r  ein Zurückbleiben auch auf un
serem  A rbeitsgebiet in einer m angelnden ideologischen 
K larheit unserer M itarbeiter und in einer fehlenden 
klaren  m arxistischen Konzeption fü r den gesam ten A uf
gabenbereich der Jugendhilfe zu suchen ist. Das zeigt 
sich un ter anderem  darin, daß noch einige unserer M it
arbeiter reak tionäre bürgerliche A uffassungen zum 
Beispiel in den F ragen  der E inschätzung der nichtehe
lichen Geburt eines Kindes, in der A uffassung über das 
P rim at der Erziehung fü r die Entw icklung der Men
schen oder bezüglich der Begriffe „elterliche Sorge“ 
und „Wohl des K indes“ vertreten . Von einigen M it
arbe itern  wird die reak tionäre Rolle der K irche noch 
nicht k la r erkannt, w as dann in politisch veran t
w ortungslosen Entscheidungen der Jugendhilfe zum 
Ausdruck kommt.

Den Vormündern, Pflegern und Beiständen wird von 
der Jugendhilfe eine hohe V erantw ortung übertragen. 
Sie erhalten  vom S taa t die E rziehung oder V ertretung  
eines Kindes oder Jugendlichen an v ertrau t und müssen 
diesen gegenüber die Forderungen im Rahm en der 
sozialistischen Erziehung erfüllen. Da sie die Erziehung 
eines M inderjährigen d irek t ausüben, m uß ihre Aus
wahl in politischer und pädagogischer Hinsicht beson
ders gewissenhaft vorgenommen werden. Bei ih rer A us
wahl m uß geprüft werden, ob sie die G arantie dafür 
bieten, daß sie ihre künftigen Schützlinge zu sozia
listischen Menschen erziehen. Es ist eine ehrenvolle und 
schöne Aufgabe aller Menschen, elternlosen Kindern ein 
Zuhause zu geben. U nseren heutigen gesellschaftlichen 
E rfordernissen entsprechend kom m t es nicht nur darauf 
an, bei den Pflegeeltern einwandfreie w irtschaftliche 
und hygienische Verhältnisse vorauszusetzen, sondern 
ihre Q ualitäten zur sozialistischen Erziehung der 
Pflegekinder m üssen im V ordergrund stehen.

Quelle: „Jugendhilfe und H eim erziehung“, v ierter 
Jah rgang , Mai 1958, H eft 5, S. 195 ff.

Überprüfung der politischen Gesinnung 
bei Vormündern

Aber auch wenn der Vormund bereits im A m t ist, muß 
er in bestimm ten Abständen seine Eignung zur Er
ziehung des ihm anvertrauten Kindes nachweisen. Die 
ihm von dem Referat Jugendhilfe und Heimerziehung 
regelm äßig vorgelegten Fragen sollen der sowjetzonalen  
Jugendbehörde eine Beurteilung der dem Kinde zuteil 
werdenden Erziehung ermöglichen. Wird bei der Aus
wertung der Fragebogen festgeste llt, daß der Vor
mund nicht gew illt ist, das Kind „sozialistisch“ zu er
ziehen, so is t dam it zu rechnen, daß der Vormund seines 
A m tes enthoben und das Kind einem „fortschrittlichen  
Bürger der DDR“ zur weiteren Erziehung übergeben 
wird.
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Groß-Berlin Berlin C 2, den ...........  1957
R at des S tadtbezirks A lexanderplatz 1
M itte
Abt. Volksbildung
Jugendhilfe u. Heim erziehung
An
F ra u  N. N.
in Berlin N.

Betr.: V orm undschaft ü b e r .......................

W ir b itten  Sie
1. die nachstehenden F ragen  eingehend zu beant

worten.
2. über das von Ihnen fü r Ih ren  Mündel verw altete

V e rm ö g e n ..........................Rechnung zu legen.
3. den Bericht binnen zwei Wochen m it Ih re r U n ter

schrift versehen an uns übersenden.
Im  A ufträge: 

gez. U nterschrift

1. Bei wem  befindet sich Ih r  Mün
del und wie sind die häuslichen 
V erhältnisse (Beschaffenheit der 
W ohnung, hygienische V erhält
nisse, eigenes Bett, Spielecke, 
A rbeitsp latz fü r  die Erledigung 
der Schulaufgaben usw) ?

2. W ird Ih r  Mündel im fo rtsch ritt
lichen Sinne erzogen oder gibt 
die Erziehung Ihres Mündels An
laß  zu Beanstandungen? (z. B. 
positive oder negative erziehe
rische E inw irkung auf das Kind 
durch positive oder negative E in
stellung der Pflegeeltern.)

3............................
4. Wie und wo verbring t Ih r  Mün

del seine Freizeit und seine 
Ferien  ?

5. Gehört Ih r  Mündel dem Verband 
der Jungen Pioniere bzw. der 
F D J an ?  B eteiligt sich Ih r Mün
del an  außerschulischen A rbeits
gem einschaften oder w ird er im 
H aushalt oder in der W irtschaft 
der Pflegeeltern beschäftig t?

Zuerkennung des elterlichen Sorgerechts 
nach politischen Gesichtspunkten

Die Gewähr für die sozialistische Erziehung des Kin
des ist auch dann von Bedeutung, wenn im Falle der 
Ehescheidung über die Zuerkennung des Sorgerechts 
an einen der Ehegatten entschieden werden muß. Es 
besteht nach den Erfahrungen der letzten  Jahre kein 
Zweifel, daß das Sorgerecht demjenigen Elternteil über
tragen wird, der die günstigeren „gesellschaftspoli
tischen“ Beurteilungen seitens der Kaderleitung des 
Betriebes und der kommunistischen Massenorgani
sationen vorweisen kann. Damit nämlich hat er nach 
Auffassung der sowjetzonalen Gerichte — ungeachtet 
aller übrigen Umstände — seine bessere Befähigung 
zur Erziehung des Kindes im „sozialistischen Sinne“ 
unter Beweis gestellt.
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